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BAD BUCHAU (sz) - Der Europäische
Tag der jüdischen Kultur findet am
Sonntag, 29. September, gleichzeitig
in 28 europäischen Ländern statt. Es
ist ein Aktionstag mit Führungen,
Vorträgen, Konzerten, Ausstellun-
gen an Orten früheren und jetzigen
jüdischen Lebens. 

Der Tag soll die jüdische Ge-
schichte, die jüdischen Bräuche und
Traditionen besser bekannt machen
und die Bedeutung des Judentums
für die europäische Kultur aufzei-
gen. Das Thema des diesjährigen
Gedenktages lautet „Natur und Kul-
tur“.

In Buchau lebten vom Mittelalter
bis zur NS-Zeit jüdische Familien.
Im 19. Jahrhundert gab es eine große

jüdische Gemeinde, von der heute
noch viele Spuren sichtbar sind. Der
große jüdische Friedhof, der 1650 an-
gelegt wurde, ist ein gutes Beispiel
für das Motto des Tages.

In einem kleinen Gedenkraum im
Anbau des „Hauses des Gastes“ wird
die Erinnerung an die Buchauer Ju-
den wachgehalten. Am kommenden
Sonntag ist von 13 bis 16 Uhr der Ge-
denkraum im flachen Anbau der
Tourist Information „Hauses des
Gastes“, Badgasse, geöffnet.

Um 15 Uhr bietet Charlotte May-
enberger eine Führung zur Ge-
schichte der Buchauer Juden durch
die Stadt zum jüdischen Friedhof.
Treffpunkt ist bei der Touristinfo,
„Haus des Gastes“, Marktplatz 2.

Gedenkraum hält
Erinnerungen wach

Der Eingang zum Friedhof. FOTO: PRIVAT

Am Sonntag ist europäischer Tag 
der jüdischen Kultur 

BAD BUCHAU - Bei vielen kirchli-
chen Anlässen ist die Federseeband
inzwischen bekannt geworden. Nach
dem überwältigenden Erfolg im ver-
gangenen Jahr in der Kanzacher Hal-
le, bekam die Band viele lobende Zu-
sprüche und wagte sich nun zu ihrem
zweiten Lobpreiskonzert seit ihrer
Gründung zur Firmung 2007 auf die
Bühne im großen Saal des Kurzen-
trums. 

Kein Platz war mehr frei, auch
nicht auf der Empore. Einige Kon-
zertbesucher saßen sogar auf dem
Fußboden. Wobei Konzert nicht der
richtige Ausdruck ist. Das war kein

Konzert im eigentlichen Sinne, son-
dern ein musikalisches Glaubensbe-
kenntnis. 

Das erwartungsvolle Publikum al-
ler Altersklassen sollte dann auch
nicht enttäuscht werden. Schon der
Auftakt mit „Beginne Du alle meine
Tage“ machte hörbar, was in der
achtköpfigen Federseeband steckt.
Mit ihrer klaren Stimme ersang sich
Lisa Hafner die Sympathie der Besu-
cher. Begleitet von Geigen, Gitarren,
E-Piano, Querflöte und Schlagzeug –
ab und an sang auch Bruno Hafner –
wurde aus dem Theatersaal ein Ge-
betssaal der etwas anderen Art. Lie-
der mit tief religiösen Texten, die
meisten aus dem Liederheft „Jubilate

Deo“, aber auch einige Erstauffüh-
rungen waren darunter, animierten
die Besucher zum Mitsingen zumal
die Texte auf der Leinwand über der
Band zu sehen waren.

Zeit der Stille

Jugendpfarrer Martin Mayer las aus
dem Evangelium und nahm sich dem
Thema „Sorgen“ an. Pfarrer Mayer
stellte die übergroße Hostie auf der
mit Kerzen beleuchteten Ziegel-
steinmauer mit dem großen Holz-
kreuz ab. Es war die Zeit der Stille im
Saal, bevor die Gläubigen selbst Ker-
zen dazustellen und die kleinen Pa-
pierzettel mit ihren Fürbitten in die
Ziegelsteinwand stecken konnten.

Eine ergreifende Stimmung erfüllte
den nun fast dunklen Saal. Nur das
große Holzkreuz mit der Hostie da-
vor war in hellem Licht zu sehen, bis
leise Musikklänge zum Lobpreiskon-
zert übergingen. Nach der Pause
wurden die Lieder etwas flotter, auch
englische Texte waren dabei, und
sprachen mit ihrem Gospelcharakter
mehr die Jugendlichen im Saal an. 

Die Freude war am Ende des Kon-
zertes den Musikern anzusehen. Und
vor vollem Haus macht Musizieren
noch mehr Freude, meinte einer der
Musiker. Ein Lobpreiskonzert kann
auch in der hektischen Zeit durchaus
große Säle füllen, wie die Federsee-
band erneut unter Beweis stellte. 

Die Federseeband begeisterte über 600 Menschen mit ihrem Lobpreiskonzert. SZ-FOTO: KLAUS WEISS

Federseeband begeistert die Besucher mit Lobpreiskonzert
Über 600 Menschen treffen sich zum musikalischen Glaubensbekenntnis in Bad Buchau

Klaus Weiss
●

OFFINGEN (sz) - Im Kreise ihrer Fa-
milie, Freunde und Bekannten feierte
Maria Schönle am 19. September ih-
ren 90. Geburtstag. Die Jubilarin hatte
für diesen Tag die wichtigsten Ereig-
nisse aus ihrem Leben selbst aufge-
schrieben und vorgetragen. 

Ihr Lebensweg war von viel Arbeit
und großem Gottvertrauen geprägt.
Mit 16 Jahren, im März 1939, trat sie bei
Josef Deufel, Gasthaus Schönblick auf
dem Bussen, eine viereinhalbjährige
Tätigkeit als Dienstmagd an. Sie war
im Stall und Haus beschäftigt. 

Mit 29 Jahren übernahm sie das el-
terliche landwirtschaftliche Anwesen
in Offingen. Am 11. November 1952
heiratete sie ihren Mann Paul Schön-
le, der aus Aderzhofen stammte. Ein
großer Schreck für das junge Paar war
der Brand des Anwesens am 20. März
1959. Mit viel Mühe wurde das Anwe-
sen wieder aufgebaut. Die Jubilarin

hat, zusammen mit ihrem im vergan-
genen Jahr verstorbenen Ehemann
Paul, vier Kinder. Sie kann sich auch
über neun Enkelkinder erfreuen.
Nach 59 Jahren Ehezeit wurde sie
Witwe. 

Die Jubilarin ist froh und glücklich,
dass sie alle Tage das Nötigste noch
im Haus selbst verrichten kann. Sie
erfreut sich der Hilfe ihrer Kinder
und Schwiegertochter. Ihr Rezept für
ein langes Leben: Viel und schwer ar-
beiten, ganz ohne Alkohol leben, mit
Humor und Gottvertrauen die Dinge
angehen. 

Unter den Gratulanten waren auch
Pfarrer Albert Menrad, Ortsvorstehe-
rin Frieda Traub und Bürgermeister
Wolfgang Dahler, der die Ehrenur-
kunde des Ministerpräsidenten, ein
Geschenk von Landrat Dr. Heiko
Schmid und einen Geschenkkorb der
Gemeinde überbrachte. 

Maria Schönle feiert mit ihrer Familie
Gottvertrauen und viel Arbeit prägten das Leben der Offingerin

Im „extra hergerichteten Festsaal“ hat die Schwiegertochter einen Ernte-
altar aus heimischen Früchten aufgebaut. Bürgermeister Dahler gratulier-
te der Jubilarin Maria Schönle, im Vordergrund ein Enkelkind. FOTO: PRIVAT

BAD BUCHAU (grü) - Mit 133 Kindern
ist das Bad Buchauer Kinderhaus Fe-
derseezwerge nach den Sommerferi-
en gestartet, doch schon in den nächs-
ten Monaten wird die Einrichtung na-
hezu ausgelastet sein. „Die Zahlen
schwanken von Monat zu Monat“, gab
der Buchauer Hauptamtsleiter Hel-
mut Müller in der jüngsten Ratssit-
zung einen Überblick über die Bele-
gung. „Es war goldrichtig, die achte
Gruppe mit aufzunehmen – sonst hät-
ten wir jetzt schon Engpässe.“

Unter den acht Gruppen befinden
sich auch zwei Krippengruppen, die
Regenbogenzwerge 1 und 2, die maxi-
mal je zehn Kleinkinder aufnehmen
können. Bereits im Oktober und No-
vember werden 19 Kinder die Krippe
besuchen, bevor die Belegungszahlen
wieder leicht zurückgehen. Bei den
größeren Kindern im Kindergarten
ist im Mai der Höchststand erreicht.
131 Kinder verteilen sich dann auf die
Grünen, Roten, Lila, Orangen, Blauen
und Gelben Zwerge. 137 Kindergar-
tenkinder können die sechs Gruppen
besuchen, die mit Altersmischung,

Halbtags- und Regelbetrieb, verlän-
gerte Öffnungszeiten, Ganztagsbe-
treuung und flexiblen Betreuungsfor-
men ein breites Spektrum abdecken.
Insgesamt bietet das Kinderhaus
Platz für 157 kleinere und größere Fe-
derseezwerge, bei 147 Kindern ist
ebenfalls im Mai eine vorläufige Spit-
ze erreicht. 

„Erfreulich, dass unser großer
Kindergarten jetzt schon ausgelastet
ist“, kommentierte Bürgermeister Pe-
ter Diesch die Zahlen. Er gehe aber
davon aus, dass sich die Stadt hier
derzeit auf einer Bugwelle befinde.
Längerfristig dürften also die Kinder-
zahlen zurückgehen. FWV-Stadtrat
Rolf Preißing sprach von einer „rich-
tigen Entscheidung zum richtigen
Zeitpunkt“ und dankte allen bei Pla-
nung und Bau des Kinderhauses Be-
teiligten für die „enorme Maßarbeit.

133 Federseezwerge besuchen
jetzt schon das Kinderhaus

Krippengruppen sind ab Oktober nahezu ausgelastet

Mit einem Festakt und einem Tag
der offenen Tür wird das Kinder-
haus Federseezwerge am Sonntag,
29. September, ab 13 Uhr eröffnet.

T O T E N T A F E L

Isny: Johannes Kurt Lehmann, * 20. November 1949  † 22. 
September 2013. Trauerfeier am Freitag, 27. September 
2013, um 14.00 Uhr auf dem städt. Friedhof in Isny. Die  
Urnenbeisetzung ist zu einem späteren Zeitpunkt im engsten 
Familienkreis.

Mochenwangen: Willy Schmid, * 30. April 1934  † 22. Septem-
ber 2013. Die Beerdigung findet am Freitag, 27. September 
2013 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Mochenwangen statt.

Spuren hinterlassen.
Das Trauerportal der Schwäbischen Zeitung.
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Ein Ort der Erinnerung.
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Der Herr ist mein Hirte,

mir wird nichts mangeln.

Er weidet mich auf einer grünen Au

und führet mich zum frischen Wasser.

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager,
Onkel und Pate

Willibald Rudolf
Mesner a.D.

* 12. Juli 1929 † 22. September 2013

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Ehefrau: Hildegard
Deine Kinder: Monika und Rudolf

Paul und Maria
Hildegard
Marianne und Hans-Peter
Hermann und Carola
Willi und Cornelia

Deine 17 Enkel und alle Anverwandten

Sonderbuch, den 22. September 2013

Rosenkranz am Donnerstag, 26. September 2013 um 19.30 Uhr in der St. Leonhards-
kapelle in Sonderbuch. Beerdigung am Freitag, 27. September 2013 um 13.30 Uhr auf
dem Friedhof Sonderbuch, anschließend Requiem.

Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir abzusehen.


